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Frankreich als Weltmacht

Der Verfaſſer des weltbekannten Werkes Der Untergang
des Abendlandes gibt zurückblickend und ausſchauend unſeren
Leſern in den ſolgenden Ausführungen ein von hoher Warte
geſchautes Bild der Ziele franzöſiſcher Machtpolitik

Es iſt ſchwer über die weltgeſchichtliche Entwicklung
dieſer Jahre zu ſprechen ohne ſich dem Verdacht auszu
ſetzen daß man eigene Wünſche und Intereſſen mit dem Gang
der Ereigniſſe verwechſelt Trotzdem iſt es möglich über
Tatſachen nachzudenken als ob man daran ſelbſt völlig
unbeteiligt ſei und es muß dem Hiſtoriker geſtattet ſein
ein Urteil wie aus weiter Ferne abzugeben

Die Tatſache welche die heutige Weltlage vollkommen
beherrſcht iſt der märchenhafte Aufſtieg Frankreichs zur un
bedingt führenden Macht in Europa Das franzöſiſche Volk
nur marſchiert mit ſeinen 39 Millivnen unter den großen
Nationen zahlenmäßig an letzter Stelle Es iſt ſeinem geiſtigen
Zuſtande nach ſehr alt ſehr überfeinert ſehr verbraucht
Es hat ſeit 50 Jahren nur noch den Gedanken an Rache
für einen verlorenen Krieg genährt und dafür 1894
den Kult der Jungfrau von Orleans in Szene geſetzt Wir
Franzoſen werden nichts mehr erobern hat Zola damals
einem Beſucher geſagt Und nun Ein Volk das auf dem
Wege ſchien ich wie das ſpaniſche nach ruhmreichen Jahr
hunderten zur Ruhe zu ſetzen ein Volk das nur durch die
angelſäch ſiſchen Bafonette gerettet worden iſt ſpielt heute
mit dem Schickſal dieſer Mächte Es hat vergeſſen und die
Welt mit ihm wer zuletzt den Erfolg erzwang Es hat
die Millionen fremder Toten in ſeinen Schützengräben ver
geſſen es iſt überzeugt allein geſiegt zu haben
und nimmt deshalb das Recht auf noch ganz
andere Erfolge in Anſpruch
Denn Frankreich iſt das einzige Land deſſen herr
ſchende Schicht ausſchließlich vom Ehrgeiz geleitet wird dem
von Robespierre und Danton geweckten und von Naprkern
geſchulten Ehrgeiz der Grande Nation Dieſe Schicht wird
ſtets den Ruhm dem materiellen Vorteil ſtets den mili
täriſchen Geiſt der wirtſchaftlichen Klugheit vorziehen Es
iſt die einzige die ſeit Marengp bereit iſt ſelbſt die bitterſte
Not in Kauf zu nehmen um einen politiſchen Triumph
zu erringen und die Gegner dieſer Auffaſſung in blutigen
Revolutionen niederzuſchlagen Der Franzoſe des 18 Jahr
hunderts des Rokoko iſt ausgeſtorben

Dieſer Machtwille iſt ſtets ein Wille zur Vernichtung
Es liegt außerhalb der Grenzen der franzöſiſchen Begabung
noch mehr außerhalb des franzöſiſchen Geſchmacks eroberte
Länder aufblühen zu laſſen unterworfene Völker zu Freunden
zu machen Der Franzoſe iſt der ſchlechteſte Kolvp
niſator den es in Afrika gibt Von den Raubkriegen
Ludwigs XIV welche einen Wüſtengürtel den Rhein entlang
legten bis zur Behandlung der Deutſchen und Spanier durch
Napoleon an welcher deſſen Reich ſchließlich zugrunde ging
iſt das franzöſiſche Siegergefühl ſtets dasſelbe geblieben
Kein Volk hat ſeine Revolutionen mit einem ſo ſchranken
loſen Vernichtungswillen durchgekämpft Man denke an die
Königsgräber in St Denis deren Leichen 1789 tagelang
durch die Straßen geſchleift wurden an die bei dem Sturm
auf die Tuilerien gefallenen Schweizer deren Eingeweide
man als Abzeichen im Knopfloch trug an den Befehl Alle
Grauköpfe vortreten den der vorbeireitende General Gallifet
am 28 Mai 1871 einer Kolonne von gefangenen Kommu
nards zurieſ worauf er dieſe erſchießen und den Reſt weiter
marſchieren ließ Ein Rauſch von dieſer Art erfüllt heute
das Volk das wider Erwarten an die Spitze der Ereigniſſe
getreten iſt

Und wie alles bei ihnen alt iſt der Charakter der
Ehrgeiz die Kultur ſo auch die heutigen Ziele Die ge
ſamte Politik iſt mit ſteigender Deutlichkeit eine Wiederauf
nahme napoleoniſcher Pläne Dieſe 39 Millionen wollen
die Herren der Welt ſein die anderen Mächte trennen unter
werfen vernichten Was 1919 unter dem Eindruck eines
plötzlichen und unerwarteten Erfolges noch ein unbeſtimmter
Drang war iſt heute ein mit der ganzen Schärfe des fran
zöſiſchen Geiſtes verfolgter Plan Mit Erſtaunen ſieht man
wie die Rheinlinie als Feſtung ausgebaut wird
vor der als Glacis das Trümmerfeld Deutſchlands liegen foll
während als Außenforts das Ruhrgebiet den Zugang zur
Nordſee die kleine Entente die Landbrücke längs der Donau
zum Orient Nordweſtafrika den Weg zum Nil decken ſoll
während Luft und Unterſeewaffen die Seeſeite ſichern

Seit dem Erfolg an der Ruhr der einem völlig ent
waffneten und wirtſchaftlich ruinierten Lande gegenüber nicht
fehlen konnte wenn es iſoliert blieb iſt der nächſte Eegner
deutlich bezeichnet Es handelt ſich um einen

Vorſtoß gegen die angelſächſiſche Welt
Ohne Zweifel iſt Poincare der genialſte Staatsmann der jetzt
an einer leitenden Stelle ſteht aber wie immer in Frankreich
iſt er lediglich der Exponent einer Partei welcher ſein
Erfolg die Richtung gibt Vom Ausfall der bevorſtehenden
Wahlen hängt unter Umſtänden das Schickſal der Welt ab
Die heutige Kammer iſt aus einer unbeſtimmten Hoffnung
hervorgegangen Jſt der Erfolg an Ruhr und Rhein ge
ſichert ſo werden die neuen Wahlen eine Kammer des Tri
umphes ſchaffen und damit den Mittelpunkt einer ausſchließlich
kriegeriſchen Politik Dieſe Kammer wird durch die Er
wartung ihrer Wähler gebunden ſein und ſie wird ihre
Führer in derſelben Richtung binden Denn darüber täuſche
man ſich nicht Wenn eine Nation von dieſem Charakter
femand dio Macht überträgt ſo verbindet ſie damit einen
Befehl Napoleon J mußte wohl daß der erſte Schritt
rückwärts auf der Bahn des militäriſchen Ruhms das Ende
ſeiner Herrſchaft bedeutet Deshalb war er ſeit dem Rückzug

Von Dr Oswald Spengler

von Moskau nicht mehr in der Lage auf ernſthafte Ver
handlungen einzugehen wie ſie 1813 und 1814 immer wieder
eingeleitet wurden Und wenn ſein Neffe mit dem Wahl
ſpruch Das Kaiferreich iſt der Friede den Thron beſtieg
ſo wußte er ebenfalls daß das zweite Kaiſerreich den Krieg
bedeuten mußte wenn es ſich halten wollte Das meri
kaniſche Abenteuer erfolgte 1861 nur weil in Europa keine
Ausſicht auf einen großen Krieg vorhanden war Aus dem
ſelben Grunde werden die Neuwahlen in Frankreich
den Krieg bedeunten und zwar den gegen die
angel ſächſiſche Welt

Frankreich läßt heute keinen Zweifel mehr darüber daß
es von Deutſchland nicht Geld ſondern die Ruhr will
Das iſt eine notwendige Etappe auf dem napoleoniſchen
Wege Das Ruhrgebiet liegt genau dort worüber man ſich
in England augenſcheinlich nicht klar iſt wo Napoleon 1806
das Großherzogtum Berg gründete das er ſeinem Schwager
Murat übergab und über deſſen militäriſche Zwecke er keinen
Zweifel ließ Denn im folgenden Jahre entſtand nordöſtlich
davon das Königreich Weſtfalen deſſen Regierung
vollkommen in franzöſiſchen Händen lag und darüber hinaus
wurde 1810 die Nordſecküſte Frankreich einverleibt Jn der
Vie maritime wurde kürzlich bereits die Beſetzung

von Bremen und Hamburg gefordert und es gibt
in dem entwaffneten Deutſchland keine Macht welche die
Einrichtung der Nordſeehäfen zu Stützpunkten für fran
zöſiſche Luftgeſchwader und Boptflottillen hindern könnte
Damit würde die Kontinentalſperre von 1806 in jedem Augen
blick wiederholt werden können Die Entfernung vom Ruhr
gebiet beträgt 200 Kilometer das bedeutet für eine moderne
Stoßtruppe 2 Tage

Wir hoben kein Jntereſſe daran mit eigenen Opfern
Frankreich an einem Angriff zu hindern der uns nicht
trifft aber wir wollen nichtſwie früher ſo oft der Kriegsſchäu
platz ſein neben Holland und wir woſlen vor allem
nicht daß die verarmte und brotlos gewordene Arbeiter
ſchaft in Mengen der Anwerbung für die Fremdenlegion
verfällt um in Afrika den Kern einer weißen Armee zu
bilden

Der ungehenre geſchloſſene Beſitz Frankreichs in Nordafrika
iſt der neue Faktor den Napoleon bei ſeiner Expedition nach
Aegypten noch nicht vorfand und der es geſtattet ſeinen
Vorſtoß mit beſſeren Ausſichten zu wiederholen Hier bereitet
ſich heute ein neues Faſchoda vor Seit wir von Afrika
ausgeſchloſſen ſind haben wir an der Machtverteilung dort
kein Jntereſſe mehr Aber wir ſehen wie dort die Grund
lage einer ſchwarzen Armee geſchaffen wird wie das
Gebiet militäriſch und wirtſchaftlich ſo organiſiert wird daß
es durch eine Abſperrung zur See nicht lahmgelegt werden
kann Es iſt heute ſchon in dex Herſtellung von Kriegs
material unabhängig geworden und dehnt ſeine Verkehrs
wege läwgs der großen Aufmarſchlinien ſchnell aus Ein
neuer Zug an den Nil bereitet ſich vor aber mit einer Armee
der auf afrikaniſchem Boden nichts Ebenbürtiges entgegen
geſtellt werden kann und welcher durch eine planmäßige anti
engliſche Agitation unter den Negern die Bahn frei gemacht
wurde Am Nil entſcheidet ſich das Schickſal
Jndiens bemerkte Napoleon auf St Helena

Und ein Drittes die
Verſuche Süddeutſchland in abhängige Einzelgebiete auf

zulöſen

entſprechen einem weiteren Gedanken Napoleons Der Schaf
fung einer Landbrücke nach dem Orient Jn der Ver
folgung dieſes Zieles verſchwägerte er die Fürſten Süd
deutſchlands mit ſeiner Familie Was Jugoſlawien heißt
hieß damals illyriſche Provinzen Sie hatten heute wie
damals den Zweck Jtalien abzuſchnüren das adriatiſche Meer
zu beherrſchen und Wien in Schach zu halten Und als
letztes ebenfalls ſehr altes Ziel winkt eine Verſtändi
gung mit Rußland deſſen führende Männer heute
ohne Zweifel ein Bündnis mit der ſtärkſten oder einzigen
Macht Weſteuropas einem Kampf mit ihr vorziehen werden
Das wäre dann der friedliche Weg nach Jndien den
die Sowijet Republik bereitwilliger eröffnen wird als einſt
Alexander I

Und nun die techniſche Seite Frankreich befitzt heute 3,3
Millionen Tonnen Eiſenerz England 1, Deutſchland 0,77
Millionen Mit dem Ruhrgebiet beherrſcht es 35 Prozent
der Kohlenförderung von Europa rechnet man Belgien und
die kleine Entente namentlich Polen hinzu das heute wie
unter Napoleon eine franzöſiſche Provinz iſt ſo ſtehen hier
60 Prozent den deutſchen 4 Prozent und den engliſchen 25
Prozent gegenüber und man vergeſſe nicht daß die Ruhr
gruben in ihrem Ertrag noch auf 800 Jahre die engliſchen
kaum auf 150 Jahre geſchätzt werden Das will heißen

Frankreich verfügt über die größte Waffenſchmiede
und weitaus über die größten Rohſtoffvorräte Eurvpas
Dies iſt die Lage und es hat keinen Zweck die Repara

tionsfrage als Problem der Wiedergutmachung von Schäden
durch den zu behandeln welcher die Schuld am Kriege
trage Ueber dieſen Krieg gab es in Frankreich
eine ganze Literatur lange bevor er ausbrach
Es iſt an der Zeit die wahre Bedeutung der Reparationen
feſt zuſtellen Es war von jeher Brauch daß er Beſiegte
einen Tribut zu entrichten hatte aber man beſaß auch den
Mut ihn als ſolches zu bezeichnen und zu verwenden Zum
erſten hat bis jetzt nieinand den Entſchluß gefunden zum
zweien Frankreich allein Gewiß man ſpricht dort von der
Notwendigkeit den Etat in Ordnung zu bringen aber dieſer

Etat iſt aus dem Gleichgewicht geraten weil alle Eingänge
für militäriſche Zwecke verwendet worden ſind Infolge des
Berſailler Vertrages hat Deutſchland über 2 Milliarden
Pfund in verſchiedener Form abgegeben Aber mit den
Summen die unter engliſchem Druck von
Deutſchland gezahlt wurden hat Frankreich
ſeine Luftflotte gebaut Die deutſchen Kohlen mit
welchen Frankreich in Jtalien Belgien und der Schweiz glän
zende Geſchäfte machte haben die weitere Verſtärkung des
Heeres ermöglicht Jede neue Milliarde bedeutet neue Luft
geſchwader und Boote
Die Höhe weiterer Zahlungen feſtſetzen heißt den Unfang

der franzöſiſchen Rüſtungen regeln
Wäre der Zweck dieſer Zahlungen die Wiederherſtellung

der franzöſiſchen Wirtſchaft ſo wäre es unverſtändlich wes
halb Frankreich eine deutſche Revolution anſtrebt Aber
Frankreich braucht eine Wiederholung der verlorenen aber
nicht aufgegebenen ſozialiſtiſchen Revolution jenſeits des
Rheins um im Ernſtfalle einem anderen Gegner gegenüber
die Flanke frei zu haben Sie wird von Rußland beraten
von Frankreich finanziert aus ſehr verſchiedenen Gründen
ohne Zweifel aber mit gleichem Endziel Es gibt wie erſt
kürzlich der Prozeß Fuchs in München gelehrt hat nicht
eine Bewegung ſei es kommuniſtiſch oder monarchiſtiſcher
Natur ſei es die der Sonderbündler am Rhein oder der Polen
in Oberſchleſien der Frankreich nicht Geld aufdrängte ſpo
bald irgend eine Hoffnung beſteht den Zerfall Deutſch
lands damit zu erreichen Oder zittert die franzöſiſche Armee
ſolange ſich noch ein Zahnſtocher in der Taſche eines Deutſchen
befindet Die Entwaffnung eines ganzen Landes in einem
nie dageweſenen Umfang hat einer neuen Revolution den
Weg geöffnet und öffnen ſollen Es ſollte verhindertwenden daß Frankreich im O de
findet wenn ſeine Kräfte anderswo in
ſpruch genommen ſind

Der Hiſtoriker ſtaunt immer wieder darüber wie wenig
der Menſch aus geſchichtlichen Erfahrungen lernt wie ſelbſt
leitende Staatsmänner die Ziele der andern erſt erkennen
wenn ſie erreicht ſind So wurde der Aufſtieg Nappleons
möglich ſo der Aufſtieg Japans zur Weltmacht Frankreich
iſt heute ſchon in der Lage keinen ebenbürtigen
Gegner mehr zu finden Jn zwei Jahren wird es viel
leicht keinen Gegner mehr haben der noch aufrecht ſteht
Und wenn dieſe Weltherrſchaft ohne Vorbereitung und ohne
innere Berechtigung auch nur eine Epiſode ſein kann denn
ein innerlich gealtertes Volk hat keine Dauer auch als
Eroberer nicht ſp kann ſie doch ein Menſchengalter
unaufhörlicher Kriege erzwingen und Europa Afrika und
Aſien in ein Trümmerfeld verwandeln bevor ſie zuſammen
brichk Die Beſiegung der Revplution und Napoleons haben
20 Jahre Millionen von Menſchen und Milliarden an Na
tionalvermögen gekoſtet Die Beſiegungderer welche
ihre Rolle wieder aufgenommen haben kann
Opfer fordern denen gegenüber jene viel
leicht verſchwinden und welche die Welt viel
leicht nicht mehr ertragen kann

Sechzehn Fragen an Präſident Schachtk
Paris 19 Januar Der erſte Sachverſtändigenausſchuß hat

geſtern eine Sitzung abgehalten Vormitiogs wurde in offiziöſer
Unterhaltung die Fragenliſte entworfen die dem Reichsbankpräſi
denten Dr Schacht vorgelegt werden ſoll Die Frageuliſte die
dem Vertreter der Kriegslaſtenkommiſſion Dr Meyer übermittelt
wurde enthält 16 Fragen die ſich auf das Budget beziehen

Der ſſchechiſch franzöſiſche Vertrag

Prag 19 Januar Der tſchechiſch franzöſiſche Vertrag enthält
wie jetzt bekannt wird folgende Beſtimmungen

1 Beide Staaten verpflichten ſich zur Wahrung der Friedens
verträge und der dazugehörigen beſonderen Vereinbarungen ſowie
des dadurch geſchaffenen territorialen Zuſtandes

2 Beide Staaten verpflichten ſich die bisher geſchloſſenen
Defenſivabkommen einzuhalten

3 Alle Ergänzungsverträge zu den internationalen Verträgen
welche von beiden Teilen unterſchrieben wurden oder an denen ſie
indirekt intereſſiert ſind werden reſpektiert

4 Beide Staaten verpflichten ſich in vollem Einvernehmen
an der wirtſchaftlichen Wiederherſtellung Europas zuſammen
zu arbeiten

Punkt 5 6 und 7 beſtimmen jene Verpflichtungen der Tſchecho
ſtowakei und Frankreichs welche ſich auf die Behinderung de
Wiederherſtellung oder auf die Wiedereinſetzung der Hohenzolin Deutſchland und der Habsburger in der früheren oſtentelhicen

Monarchie oder Ungarn allein beziehen
8 Bezüglich Oeſterreich verpflichten ſich Frankreich und die

Tſchechoſlowakei die politiſche Selbſtändigkeit der jetzigen Republik
Oeſterreich zu ſchützen

9 Die ſogenannte italieniſche Entente von 1921 das iſt der
wirtſchaftspolitiſche Vertrag den die Tſchechoflowakei damals mit
Jtalien abgeſchloſſen hat wird in vollem Umfange äufrechterhalten

n einem e wird feſtgeſtellt daß dergedeihen militäriſchen Verhältniſſe auch in e
ſandigung über den Kontakt der beiden Oberkommandierenden in

den Stagten Geltung behalten ſo daß die menarbeit in all
e en militäriſcher Natur nicht aber in politiſchen

onen an
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Henchler Poincure
Poincars verteidigt ſeine Ruhr und Pfalzpolitik

Paris 19 Januar Zu Beginn der geſtrigen Kammerſitzung
verlangte der Abgeordnete Uhry die ſofortige Feſtſetzung des Zeit
punktes für die Beſprechung ſeiner Jnterpellation die
Neutralität Frankreichs gegenüber innerdeut
ſchen n e Die Kammer lehnte die ſofortige
Feſtſetzung ab Darauf ergriff Poincaré das Wort Es ſei
gut wenn das Ausland wiſſe daß es nicht auf Meinungsver
ſchi iten unter den Franzoſen rechnen dürfe Die Alliierten
Frankreichs müßten Vertrauen zu haben Zu Beginn
des Jahres 1920 habe er in aller Form erklärt daß das iſo
lierte Vorgehen Frankreichs und Belgiens nur
ein Mittel für den äußerſten Fall wäre Er habe
eine interalliierte Aktion gewünſcht die Deutſchland zwingen
ſollte den Friedensvertrag auszuführen Poincars entwickelte
darauf zum Teil an der Hand bekannter Dokumente die diplo
matiſche Vorgeſchichte der Ruhrbeſetzung Frank
reich ſo fährt er dann fort werde ſtets das Erforderliche tun um
ſich mit ſeinen Alliterten zu verſtändigen aber es werde ſich

von niemandem ins Schlepptau nehmen laſſen Jm Jahre
1923 mit denſelben Drohungen gegen Deutſchland anzufangen
und ihm dabei ein Moratorium ohne Pfänder zu gewähren
das hätte bedeutet Deutſchland zu geſtatten ſeine Gläu
a für immer unbezahlt nach Hauſe zu
ſchicken

Der Abg Herriot proteſtiert gegen dieſe Erklärung
Poincars führt weiter aus der franzöſiſche Standpunkt habe er ſt
1923 eine Mehrheit in der Reparationskommiſ
ſion gefunden Man könne alſo die franzöſiſche Regierung nicht
beſchuldigen ſie habe unverhofft und überſtürzt gehandelt Damit
Herriot ernſthaft behaupten kann Herriot ruft dazwiſchen
Ernſthaft Sie haben mich ſchon vorhin beleidigt Herr Miniſter

präſident Stürmiſche Zurufe rechts und im Zentrum lauter
Beifall links Poincaré Jch wollte in keiner Weiſe Herrn
Herriot für den ich die größte Hochachtung habe beleidigen Sehr
gut Damit Herr Herriot natürlicherweiſe behaupten kann
wir hätten GroßBritannien dazu beſtimmen können mit uns ins
Ruhrgebiet zu gehen ſo müſſe er ſchon darüber hinwegſehen daß
wir 3 Jahre lang allen Verzögerungen zugeſtimmt haben um
England a ngenehm zu ſein Poincaré bedauert nochmals
daß England die finanzielle Front der Alliierten
bereits ſofort nach dem Kriege durchbroch en habe
Die Kritik Herriots trifft alſo die engliſche und nicht die franzö
ſche Politik Auch die Vorwürfe die Regierung habe nicht zu
Sachlfeferungen ermutigt ſeien ungerechtfertigt Deutſchland habe
niemals das von Frankreich angeregte genaue Programm für die
Sachlieferungen angenommen Seine Sachlieferungen ſeien aus
dem Grunde heraus erfolgt Abſatzmärkte zu erobern Er dankt
Herriot aber dafür daß dieſer ebenfalls die Notwendigkeit er
kannt habe das Ruhrgebiet nicht unmittelbar zu
räumen Er teile nicht den Optimismus Herriots der es für
möglich halte eine Politik durchzuführen bei der dieſe unſicheren
Pfänder durch ſolidere Pfänder erſetzt werden können Die
deutſche Regierung habe niemals ihre Verpflichtungen gehalten

Sie bereite noch täglich immer Schwierigkeiten und man könne
immer noch nicht ſagen daß der Widerſtand endgültig auf
gehört habe
General Degoutte habe erſt kürzlich telegravhiert die deutRegierung ſcheine ſich zu bemühen die Durchführ W

der abgeſchloſſenen Abkommen zu verhindern
Man habe bereits mehr als 60 000 deutſche Eiſenbahner eingeſtellt
aber noch keine der 800 verſprochenen Lokomotiven ſei von Deutſch
land geliefert worden Berlin verhindere die Bildung
e i ne rheiniſchen Emiſſionsbank 1 Wenn die
deutſchen Nationaliſten trotzdem der Auffaſſung ſeien daß die
Reichsregierung nicht energiſch genug ſei dann handelten ſie eben
ſelber auf eigene Fauſt Frankreich habe nicht an der Auf
löſung des Reiches mit gearbeitet 7 Clémenceau
habe ſeinerzeit die Auffaſſung vertreten daß die Deutſchen ihr
Land lieber auseinanderfallen laſſen um nicht durch die Umrriebe
einzelner in einen Krieg verwickelt zu werden Frankreich wolle
den einzelnen Bevölkerungskreiſen volle Freiheit laſſen

Jn der Pfalz ſei die Lage eine andere alsübrigen beſetzten Gebieten von tn den
Der Sozialiſt Uhry ruft dazwiſchen er werde Berichte Tirards

zur Verleſung bringen die die Regierung zwingen würden den
General de Metz zu desavouieren Poincars antwortet er kenne
keine Dokumente dieſer Art Jm Gegenteil habe Tirard die
Haltung des Generals de Metz gutgeheißen Die Pfalz unter
kände nicht Berlin ſondern Bayern Die Sozialiſten
hätten die Jnitiative zu einer Aktion gegen die Münchener zatio
naliſtiſche Regierung ergriffen und ſeien hierbei von der großen

Mehrheit der Bevölkerung nämlich den Bauern Handwerkern und
kleinen Jnduſtriellen unterſtützt worden Die pfälziſche
Sewegung ſei das ſpontane Werk eingeborener
Elemente und aus örtlichen Gründen er
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nicht geſtört worden Poincaré wendet ſich alsdann

in ſcharfen Worien gegen die Haltung Englands
wo Lord Curzon unerwarteterweiſe eine Unterſuchung verlangt
habe die im übrigen durch Anweſenheit eines franzöſiſchen Ver
treters einen interalliierten Charakter angenommen habe Der
engliſche Vertreter ſei zweifellos durch die Erklärungen dervfäch ſchen Autonomiſten überraſcht worden Wie dem aber
auch ſei die franzöſiſche Regierung halte ſich an die Beſtimmungen
des Verſailler Vertrages 2 und werde niemals aus ihrer Reſerve
herausgehen Noch weniger denke Frankreich an Annexionen oder
daran die beſetzten Gebiete unter ſeinen volitiſchen Einfluß zu
bringen Die Sitzung wird um 50 Uhr unterbochen Nach kurzer
Debatte in der Kammer erklärte ſich Poincaré mit der Tages
ordnung Manauts und Brouſſes einverſtanden, Die Priorität für
dieſe Tagesordnung wurde von der Kammer mit 415 gegen
151 Stimmen bewilligt Die erſte Hälfte wurde mit 446 gegen
122 die zweite Hälfte mit 445 gegen 126 und darauf die geſamte
Tagesordnung durch Handaufheben angenommen Der erſte Teil
der Tagesordnung Brouſſe lautet Die Kammer heißt die Er
klärungen der Regierung insbeſondere diejenigen über die Ruhr
beſetzung gut, Der zweite Teil lautet und drückt das Ver
trauen aus um ihre Politik der nationalen Rettung weiter zu
verfolgen und geht zur Tagesordnung über

7

Paris 19 Januar Poincaré hat im Verlaufe ſeiner geſtrigen
Kammerrede Angaben über einen konſtruktiven Reparationsplan
gemacht den die franzöſiſche Regierung ihren Verbündeten unterLreitet hat Poincars ſagte Wir verlangen einen Mindeſt
betrag von 26 Milkliarden Gold mark auf die Gut
ſcheine A und B Die Sachverſtändigen der Reparationskommiſſion
werden nach Abſchluß ihrer Arbeiten mitteilen welche Zahlungen
Deutſchland nach ihrer Anſicht für eine erſte Periode zu leiſten
imſtande iſt Die Reparationskommiſſion wird hierauf ent
ſprechende Beſchlüſſe faſſen und den Betrag der Jahresleiſtungen
Deutſchlands bis zum Jahre 1926 feſtſetzen Gleichzeitig wird ſie
ſich vergewiſſern wie weit Anleihen die durch den Ertrag der
ergriffenen Pfänder gedeckt ſind aufgenommen werden können
Die franzöſiſche Regierung iſt der Anſicht daß ein Teil dieſer
Anleihe Deutſchland zu ſeiner finanziellen Wiederaufrichtung über
laſſen werden dürfe daß ſie aber zum größten Teil zum Zwecke der
Reparationen Verwendung finden müſſe

Clives Unkerſuchungen vor dem Abſchluß

London 19 Januar Amtlich wird gemeldet Man
erwartet daß der engliſche Generalkonſul Clive ſich heute zur
Vollendung ſeiner Unterſuchung über die Verhältniſſe in der
Pfalz nach Koblenz begeben hat Sein Bericht wird unmittel
bar der engliſchen Regierung zugeſtellt werden zu deren Unter
richtung er ſeine unabhängige Unterſuchung angeſtellt hat

Die von dem britiſchen Kommiſſar Clive geführten Unter
redungen ergaben die einmütige Ablehnung des Separatismus
durch die Pfälzer Bevölkerung

2

Paris 19 Januar Aus Koblenz wird gemeldet daß die
Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion beſchloſſen hat die Frage der
Verfügungen der ſogenannten ſeparatiſtiſchen Regierung der Pfalz
nicht zu entſcheiden ſondern den verbündeten Regierungen zur
Entſcheidungen zu überweiſen

Straßburg 18 Januar Straßburger Handelskreiſe erklären
von einer Straßburger Perſönlichkeit die mit den nationaliſtiſchen
Kreiſen in Paris engſte Fühlung unterhält zu wiſſen daß die
Franzoſen die Errichtung einer Militärdiktatur in der Pfalz beab
ſichtigen um auf dieſe Weiſe die Loslöſung der Pfalz vom Reich
zu erreichen

England vor dem Verkehrsſtreit

London 19 Januar Die Verſuche den drohenden Streik des
engliſchen Lokomotivperſonals abzuwenden können als geſcheitert
betrachtet werden Artbur Henderſon hat alle Hoffnungen auf
einen Erfolg weiterer Vermittlungsaktionen aufgegeben Die
Führer der Streikenden proklamieren den Ausbruch des Streiks
für Sonntag um Mitternacht Die Regierung hat Vorkehrungen
getroffen daß bei einer Lahmlegung des Verkehrs zuwenigſtens
die Lebensmitteltransporte aufrechterhalten bleiben

S

London 19 Januar Die Exekutive der Gewerkſchaft des eng
liſchen Lokomativperſonals hält den Ausbruch des Ausſtandes ihrer
Anhänger in der Nacht vom Sonntag zum Montag für unvermeid
lich Der Sekretär dieſer Gewerkſchaft Bromlay erklärte an
geſichts der unverſöhnlichen Haltung der Eiſenbahngeſellſchaften
ſei kein anderer Ausweg möglich als der Streik Die Exekutive
hat für die Provinz die letzten Streikverſammlungen angeordnet
Von Seiten der Arbeitgeber wird mitgeteilt daß ihr Konferenz

Vor dem Attentat gegen Heinz ſei die Ruhe au

aufwertung zu beraten Die Stellungnahme der Reichsr
zu dieſer Frage findet in einer Erklärung des Reichsjuſtizminiſters
Emminger ihren Riederſchlag in der es heißt Die Entſcheidung
des Reichsgerichtes vom 26 November 1923 hält eine Aufwertung
der Hypothekenforderungen unter Berückſichtigung der perſönlichen
Verhältniſſe von Gläubiger und Schuldner ſowie unter Berück
ſichtigung der öffentlichen
Einzelfalles für berechtigt lallein der Rechtsentwicklung zu überlaſſen würde bedeuten Deutſch
land in den nächſten Monaten in Millionen von Prozeſſe zu
türzen Auchm dieſer Streitfrage würde für ſich allein dieſer Gefahr nicht be

gegnen

wendig damit aus
Reich Länder un n ng u der Reichsfinanzen nach wie vor von einem äußerſten

iſt i FSteuerdekade des Jahres 1924 nicht hinwegtäuſchen denn
es treffen eineh daß in dieſer Dekade keine Gehaltszahlungen an
die Beamten und vergleichs
die Länder r rege war

der erſten Dekaenden Der fällig werdenden Beſoldungszahlung und Ueber

weiſungen an r
lichtungen von Reich Ländern un inde der der Reichsgerichtentſcheidung nicht in Frage da dieſe

öffentlichen Schuldner infolge des verl
pflichtungen aus dem Friedensvertrage

at geſtern mehrere
S Es iſt dabei der Jnhalt des Memo

randums und der
beſprochen worden
ſterium des Auswärtigen
wurden Herr v Hoeſch hat den
An nach der ergänzenden Berichterſtattung iſt der Eindruck der

daß jedenfalls kein
teren Entwicklung gegeben iſt die d adeinem Uebereinkommen zunächſt über die Grundfrage eines modus
vivendi im Ruhrgebiet nach ſich ziehen werden

zimmer bis in die 11 Stunde hinein noch zu weiteren Verhand
lungen offen ſtehe

Hypolhekenaufwerkung
Regierungserklärung im Rechtsausſchuß des Reichsrats

Berlin 19 Januar Geſtern iſt der Rechtsausſchuß des Reichs
rates zuſammengetreten um über den bayeriſchen Antrag auf Er
laß eines Sperrgeſetzes zwecks Vorbereitung der Hypotheken

erung

Laſten des Grundſtückes nach Lage des
Die Durchführung dieſes Grundſatzes

ein beabſichtigtes vereinfachtes Verfahren zur Rege

Es erſcheint daher notwendig
Durchſchnittliche berückſichtigendes Verfahren zu

ie eine Unterbrechung der bereits zahlreich anan e erdenex Prozeſſe herbeizuſühren Bei Errechnung

s Du nittsſatzes wird zu berückſichtigen ſein daß für dieLerrvirnheſt ſchwere wirtſchaftliche Verhältniſſe ent
ſtanden ſind daß der ſtädtiſche Grundbeſitz infolge der Jnfla
tion vollſtändig verarmt und der Wert ſeiner Anweſen ſchwer
herabgedrückt iſt ferner daß bereits bisher die dem geſamten
Grundbeſitz auferlegten erheblichen Steuerlaſten zum Teil mit

der durch die S r wen allgemeinen
Entſchuldung begründet worden ſindi ige raſche Klärung erſcheint auch deshalb notr Per Ungeklärtheit ſteuerliche Verluſte für

Gemeinden entſtehen Dies um ſo mehr als

ein mehr das

Hierüber kann auch das ſcheinbar günſtige Ergebnis

Reihe von Steuerfälligkeitsterminen mit der Tat

weiſe nur geringe Ueberweiſungen an
en Jn Wirklichkeit macht der Ueber

nur etwa den dritten Teil der in der fol

Eine Aufwertung der Schuldver
und Gemeinden kommt nach den

orenen Krieges und der Ver
zahlungsunfähig ſind

Höſchbericht in Berlin

Jan Eigene Drahtmeldung Der Botſchaftr r Stunden lang Vortrag beim
Wortlaut der mündlichen Erklärungen eingehend

die durch den franzöſiſchen Direktor im Mini
dem deutſchen Geſchäftsträger abgegeben

vorangegangenen ſchriftlichen Be
durch die Wiedergabe der perſönlichen Eindrücke ergänzt

Grund zu optimiſtiſcher Beurteilung der wei
iſt die die deutſchen Bemühungen nach

Reich und Bayern
Serlin 19 Januar Amtlich wird mitgeteilt Die Aus

ruche zwiſchen dem Reichskanzler Dr Marx und dem bayeriſchen
Dr v Knilling hat in Homburg v d S ſtatt

gefunden Sie erſtreckte ſich insbeſondere auch
Denkſchrift zur Weimarer Verfaſſung
ſtändnis für die gegenſeitigen Velange

auf die bayeriſche
und war getragen vom Ver

Ueber die weitere geſchäft
liche Behandlung der ſchwebenden Fragen wurde Ein verſtändnis
erzielt

ie 1dee machts
Durch Hauternährung Haufschutz und Hautreinigung

zur Schönheit und Gesunderhaltung der Haut
KOMBELLA CREME verwirklicht diese Idee auf Grund

der unnagchehmbaren Zusammensetzung und der alles über
ragenden Eigenart Daher die beispiellosen Erfolge Es
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Es zogen drei Burſchen wohl her den Rhein

Roman von Erica Grupe Lörcher

68 Fortſetzung Nachdruck verbotenNach Tiſch floſſen die Gruppen durcheinander Mit Rückſicht
auf die alte Dame und die koſtbare Einrichtung verzichteten die
Herren auf ihre Stunde im Rauchzimmer So gab es in den beiden
vorderen Salons ein zwangloſes Plauderſtündchen während die
Dienerſchaft eilig den großen Speiſeſaal abdeckte um zum Tanze
auszuräumen Für einen großen Teil der Anweſenden bildete das
junge Paar den Mittelpunkt Man unterhielt ſich über den Wohn
ſitz der Neuvermählten Fabrikant Amberger hatte für ſeine
Tochter im neuen Villenwiertel von Straßburg nahe der herrlichen
Orangerie eine Villa von einer der ausgewieſenen Boche Familien
gekauft Mit allem Mobiligr Zu einem Spottpreiſe Gott
viele dieſer Boches waren froh wenn ſie ihren Beſitz noch vor der
Ausweiſung in Geld umfetzen konnten Später bekamen ſie ja
doch nichts mehr ausbezahlt

Meluſine glitt aus den Salons Sie war erhitzt war er
müdet war traurig Als ſie den Gang herabgeſchritten blieb ſie
ſekundenlang vor einer Tür ſtehen die Hand bereits auf die Tür
klinke gelegt Hier an dieſer Stelle hatte ſie damals an jenem
Dezembernachmittag geſtanden an die Wand zurückgelehnt die
Augen vor Erſchöpfung und Erregung halb geſchloſſen und hatte
gelauſcht ob es drinnen im Zimmer gelingen würde den jungen
Freund ihres Bruders wieder zum Leben zurückzurufen

Sonderbar wie doch die Vergangenheit mit ihren Schatten
mit ihren Geſtalten und Ereigniſſen immer wieder vor einem
aufſtieg und ſich in die Gegenwart drängte

Raymund war zu ihr hinausgetreten und hatte ihr geſagt
Er iſt gerettet Wenn er nicht wieder aufgewacht wäre

Meluſine ich glaub ich hätte in meinem Leben nie wieder ganz
froh werden können

So eng war er ſchon damals mit Dietwardt verbunden Und
dann jene Stunde droben im Lazarett von Dezay da er in der
tödlichen Gefahr lag hatte er nicht ihre Hand ergriffen und
die von Dietwardt und geſagt Was auch kommen möge nicht
wahr Wir drei werden unzertrennlich zuſammenhalten Weil
wir uns ſo gut weil wir uns ſo völlig verſtehen Und nun
hatte der einzige Bruder ſein Schickſal von dem ihren gelöſt weil
er ſie nicht mehr verſtand Weil es ihm innerlich vielleicht un
überwindlich war daß ſie ihr Wort dem Freunde gegenüber ge
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Aber Raymund nun noch den Kummer antun Bouvier zu
heiraten Dieſen hereingeſchneiten Franzoſen in die Familie
nehmen, wie Raymund ſich ausdrückte dieſen Boheme der ſo
herausfordernd ſeine Künſtler Lavallerie ſchlang Der hier im
Grunde nur tatenlos herumſaß und nichts arbeitete ſondern nur
immer wartete daß man ihn hier berufen würde

Drinnen lauſchte Crevette ſprungbereit auf ihr Eintreten Sie
hatte die junge Baroneſſe herankommen hören Aber in nichts
verriet die Zofe äußerlich ihre ſtarke Spannung Zuerſt will
fahrte ſie dem Wunſch der Baroneſſe die Schleppe abzuknöpfen

Von Paris her war die neue Mode gekommen die Schleppe extra
gearbeitet in einem ſchmalen langen Streifen zu tragen Aber
der Fiſchſchwanz wie man ſie jetzt nannte hinderte beim Tanze
ſelbſt wenn man ſie mit graziöſem Wurfe über den Unterarm
ſchlang Auch war dieſes duftige Gemiſch von Seide Chiffon und
Spitze beim Tanze in Gefahr von Nachbarpaaren eingehakt und
zerriſſen zu werden

Dann ſtellte Meluſine feſt als ſie einen Blick in den runden
großen Spiegel auf dem Toilettentiſch warf daß durch die Hitze
ſich einige der kleinen Löckchen gelöſt welche zur Seite über den
Schläfen ſaßen und ihrer hübſchen hohen Stirn ein ſo hübſches
Relief verliehen Crevette bot an ſie zu kräuſeln Das ſei eine
Kleinigkeit Und ſie log ein bißchen indem ſie erzählte bei einem
Coiffeur einen Kurſus abſolviert zu haben

Dann glitt ſie geſchickt beim Plaudern immer mehr auf das
Thema das ſie anſchneiden wollte Es iſt lächerlich es iſt geradezu
ſchändlich wie die neu hereingeſchneiten Coiffeure ſuchen den alt
eingeſeſſenen Geſchäften jetzt Konkurrenz zu machen Und dabei
ſeien die franzöſiſchen Coiffeurs ſo ſalopp Oh ſo unendlich ſalopp
Ueberhaupt man iſt doch teilweiſe recht enttäuſcht von den
Franzoſen wo man ſie jetzt näher kennen gelernt hat Beſon
ders diejenigen Familien welche gezwungen ſind Franzoſen in
ihr Haus zu nehmen da es an Wohnungen und Zimmern
mangelte

Meluſine nickte Sie hatte ſchon ähnliche Klagen gehört
Crevette nahm die Brennſchere und ſchlenkerte ſie einige Male
in der Luft um ſie abzukühlen Ueberhaupt wir Elſäſſer ſind
immer übel dran Jetzt haben wir gemeint wenn die Boches aus
dem Lande ſind ſind wir endlich unter uns Und nun kommen
die Franzoſen und ſpielen ſich hier als die Herren auf und holen
ſich überall die beſten Brocken weg Sie ſind mindeſtens ſo an
maßend wie die Preußen Mindeſtens Sie glauben ſie brauchen
hier nur zu erſcheinen und alles fällt ihnen zu Füßen

Meluſine preßte im
dieſelben

ſtillen die Hände im Schoße zuſammen
Worte hatte Raymund vor einiger Zeit

geäußert Dieſe Anſicht ſchien ſich hier nicht ohne Grund breit zu

m
Auf jedem Gebiete geht s ſo Da wohnt zum Beiſpiel jetzt

ein junger Franzos unmittelbar nebenan von mir Jch kenne ſeine
Hauswirtin Dieſer Monſieur hat die Unverfrorenheit hier in
Straßburg in einem ganz ganz vornehmen Hauſe zu verkehren
und der jungen Tochter den Hof zu machen und derweil

Sie unterbrach ſich plötzlich Die junge Baroneſſe hatte eine
unwillikürliche Bewegung gemacht Habe ich Sie mit der Schere
gebrannt Mademoiſelle aber Meluſine wehrte kopfſchüttelnd ab
Ja derweil hat dieſer franzöſiſche Typ ſich ſeine Geliebte aus

Frankreich mit hergebracht Jſt es zu glauben Man weiß ja
daß die Moral der Franzoſen nicht die der alten Weiber iſt
Aber

Sie machte wieder eine ganz kleine unmerkliche Pauſe und
biß die Zähne zuſammen Jetzt wo ſie ſo unmittelbar dicht über
die junge Dame gebeugt ſtand fühlte ſie wie ihre Worte trafen

und zu brennen begannen
Aber iſt es nicht eine Frivolität ohnegleichen wenn ſo ein

junger Franzos ich glaub er nennt ſich professeur de musique
ſeine Hand nach einer jungen Dame von unſerm elſäſſiſchen Adel
ausſtreckt für die gerade der reichſte und vornehmſte Landsmann
aus dem Elſaß gut genug wäre und dann bringt der ſich gleich
ſeine petite iemme mit und charmiert mit der die übrige Zeit
herum die er nicht in der Familie zubringt und den Hof macht

Es begann ihr faſt leid zu tun wie ſie jetzt beim Blick in den
Spiegel vor ihnen beiden ſch daß die Baroneſſe langſam aber
immer mehr erblaßte Jhre Lippen waren ſchneeweiß Jhre
hübſchen Züge bekamen etwas Starres Sie ſaß da wie gelähmt
Ohne nur mit der Wimper zu zucken

Meluſine war innerlich an derjenigen Stelle getroffen an der
ſie in ihrer Liebe am verwundbarſten war Sie hätte die Kraft
beſeſſen über ſeine nicht ebenbürtige Herkunft und Erziehung hin
wegzuſehen Sie hätte den Mut gehabt ihn hier in der Geſell
ſchaft zu lancieren ihm eine Poſition zu ſchaffen Sie hätte den
Glauben des liebenden Weibes gefunden ſich ihn als Gatten zu
erzwingen trotz Abwehr und Bedenken n Aber nun Sich
ſelbſt als Stufenleiter zu geſellſchaftlicher und beruflicher Zukunft
ſehen Sich ſchmählich hintergangen ſehen noch vor der Hoch
zeit Mit ihren Küſſen auf den Lippen ging er zu ſeiner Ge
liebten zurück und aus ihren Armen eilte er wiederum zu ihr
um ihre Mädchenhaftigkeit durch ſeine züngelnde Gier zu ent
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